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Was die Woche bringt
Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Samstag, 30. Dez. Nachm. 15 Uhr: „Schnee-
wittchen". Abends 20 Uhr Volksvorst. Ar-
beiterunion: „Ein Maskenball", Oper in 5

Akten von Giuseppe Verdi.

Sonntag, 31. Dez. 14.30 Uhr, zum letztep
Mal: „Die Zauberflöte", Oper in zwei Auf-
zügen von Mozart.

Abends 20 Uhr. Neucinstudiert : „Die lustige
Witwe", Operette in drei Akten von Lehar.

Montag, 1. Januar 1940. 15 Uhr: „Schneewitt-
chen" Märchen nach Grimm von Bacmei-
ster, für unsere Bühne bearbeitet von Dos-
wald, Musik von Furrer.

— Abends 20 Uhr: „Gräfin Mariza" Operette
in drei Akten von Emmerich Kaiman.

Dienstag, 2. Jan., 15 Uhr: „Schneewittchen",
abends 20 Uhr: „Die lustige Witwe", Ope-
rette in 3 Akten von Franz Léhar.

Mittwoch, 3. Jan., 15 Uhr:
abends 20 Uhr. Ab. 13 :

in 4 Akten von Bizet.

,Schneewittchen"
„Carmen", Oper

Donnerstag, 4. Jan., Ausser Ab. : „Kleiner
Walzer in a-moll", Komödie in 5 Akten
von Hans Müller-Einigen.

Freitag, 5. Jan. Ab. 13. Heimatschutztheater:
„E Maskeballbekanntschaft". Berndeutsches
Schauspiel in 4 Aufzügen v. Rosa Schürch-
Nil.

Samstag, 6. Jan. Ausser Ab.: „Die lustige
Witwe", Operette in 3 Akten von Franz
Léhar.

Kui'saal.

Sonntag den 31. Dezember, in der Konzert-
halle, nachmittags Unterhaltungskonzert des in-
ternationalen Attraktionsorchesters John Kri-
stcls Troubadours. In der Kristallgrotte Dan-
cing mit der bestbekannten Schweizerkapelle
George Theus.

Abends in sämtlichen Gesellschaftsräumen
des Kursaals grosse Sylvesterfeier unter Mit-
Wirkung der Kavallerie Bereitermusik Bern
(Festkonzert), des Berner Jodlerklub, des At-
traktionsorchesters John Kristel (Diner und Un-
terhaltungsabend im Festsaal), Dancing und
Ländlerkapellen.

Montag, I. und Dienstag, 2. Januar, nach-
mittags und abends grosse Festtagskonzerte in
der Konzerthalle (abends mit Tänzen).

Neujahrs- und Bärzelistag in der Kristall-,
grotte Festtags-Dancings.

Von Mittwoch den 3. Januar an nehmen
die Konzerte des Attraktionsorchèsters John
Kristels Troubadours und die Dancings mit
der Kapelle George Theus ihren, Fortgang in
der regulären Betriebsordnung.

Berner Kiiltiirninigeuieinde.

Nächsten Sonntag den 31. Dezember 1939,
vormittags 10.40 Uhr wird im Cinéma Spien-
did der hochaktuelle Fra«zörircAe Trffze«/*'/?«
infolge der überaus zahlreichen Nachfragen
wiederholt.

Die bequemen

Strub-
Vasano-

und Prothos-
Schuhe

3ur $M)re8h>enbe

Jpotd)! ©et* ©lodett Seftgeläute!

3(bfd)ieb nimmt bab alte 3al)t,
unb fo bringen fie if;nt liente

nod; bie legten ©ritfie bar,

rufen ifim mit erj'nett jungen
ifir „^Balet!" nod) bröfmenb $u,

bib in näd)t'gen ©ämmerungen

f)in eb finft jur ew'ge« Sîufi'.

3 ft bab 3ttt)rtf)r nun vergangen

tmb bab 3t<ng|'4r tritt fjetein,

fragen mir nid)f ofnte fangen:
2ßirb eb wol)l bab beff're fein?

Säfjt eb and) fo mattete gluten,
mand)en vieler liegen brad)?

@el)t eb in ben alten (Spuren,

ober folgt eb fjofjew ttadi?

£ord)! Srneute Seftgeläute

grüben nun bab junge 3<$t,
unb eb Hingt, alb würb' ttnb l)eufe

bofje £5otfd)aff offenbar:

ift fliefiettb flar ©emäffer,

trübt nur nid)t bie reine glut!
59îenfd)ett, werbet felber beffer,

unb bab neue 3^t voivb gut!"
©mil §ügli

1374 V4.8 SLlìdlklì W0cttk!dl-?lì0OK/id4lil Nr. 52

«tîv krîi»Nt
livrii«!' 8tîtt>ttkviìtvr. sv«vlimi8pielplnn.

8amstag, zo. Oe?. blàcbm. iz Mr: ,,8ckuee-
wittcbeu". /ibeuds 20 Mr Volbsvorst. /ir-
beiterunion: „Lin lVlaslcenball", Oper in z

àten von Oiuseppe Verdi.

8onntag, zi. Os2. 14.Z0 Mr, 2um letzten
l/lal: „Die Tauberklöte", Oper in zwei àk-
2Ügen von iVlo^art.

/ibeads 20 Mr. blsuemstudiert: „Oie lustige
Witwe", Operette in drei Mieten von Oèbar.

lVlontag, i. lauuar 1940. iz Mr: „8cbueewitt-
eben" bdarcben uacb Or im m von IZacmei-
ster, kür unsers Lübne bearbeitet von Oos-
vvald, lVlusilc von Lurrer.

— /ibeads 20 Mr: „Oräkin iVlari/a" Operette
in drei âten von Lmmericb Kaiman.

Oienstsg, 2. lau., 1^ Mr: „Lebneewitteben".
abends 20 llkr: „Oie lustige Witwe", Ope-
rette in z mieten von Lran? Oêbar.

Vlittwocb, z. lau., 1 z Mr:
abends 20 Mr. /ib. iz:
in 4 /ibten von öi/et.

,8cbneewitteben"
„Lärmen", Oper

Oonnerstag, 4. lan., Ausser /ib.: „Kleiner
Wal?.er in a-moll", Komödie in z /ibten
von Hans lilüller-Linigen.

Lreitag, z. lau. /ib. iz. Ileimatscbut^tbeatsr:
„O blasbeballbebanntscbakt". Ilerndeutscbes
8cbauspiel in 4 /iuOügsn v. Kosa 8ebürcb-
Kil.

8amstag, 6. lan. àsser /ib.: „Oie lustige
Witwe", Operette in z /ibten von Lranz
Lêbar.

It»l'8îìîìl.

8onntag den zi. Oe^ember, in <ier Koncert-
balle, nacbmittags llnterbaltungsbonaert des in-
tcrnationalen /ittrabtionsorcbesters lobn Kri-
stels Oroubadours. In der Kristallgrotte Oan-
cing mit der bestbebannten 8cbwcÌ2erbapelle
Oeorge Obcus.

/ibends in sämtlicben Ossellscbaktsräumen
<les Kursaals grosse 8z(lvesterkeier unter lVIit-
wirbung àer Kavallerie Ilereitermusib Lern
(Lestbon/ert), des IZerner lodlerlclub, des /it-
trabtionsorebesters lobn Kristel (Oîner und M-
terbaltungsabend im Lestsaal), Oancing und
Ländlerbapellen.

lVlontag, 1. und Dienstag, 2. lanuar, naeb-
mittags und abends grosse Lesttagsbon?.srte in
der Kon^ertballe (abends mit d'än^en).

bleu^abrs- und llar/elistag in der Kristall-
grotte Oesttags-Oancings.

Von lVlittwocb den z. lanuar an nebmen
âie àe8 ^ttra.ìctÌ0N8()rLdlè8ter8 Zokn
Kristsls Oroubadours und die Oaneings mit
der Kapelle Oeorge 'l'Iieus ibren bortgang in
der regulären Betriebsordnung.

Itvrner liiiltinkiliiiMinmnüe.

bläebsten 8onntag den Z1. Oe/.cmber 19^9.
vormittags 10.40 llbr wird im Linêma Lplen-
did der bocbabtuelle
inkolge der überaus 2ablreicben blacbkragen
wiederbolt.

Die keHuemeu

8trut>
Vassno-

und protbos-

Zur Jahreswende

Horch! Der Glocken Feftgeläute!
Abschied nimmt das alte Jahr,
und so bringen sie ihm heute

noch die letzten Grüße dar,

rufen ihm mit erz'nen Zungen

ihr „Valet!" noch dröhnend zu,

bis in nächt'gen Dämmerungen

hin es sinkt zur ew'gen Ruh'.

Ist das Altjahr nun vergangen

und das Iungjahr tritt herein,

fragen wir nicht ohne Bangen:

Wird es wohl das bess're sein?

Läßt es auch so manche Fluren,

manchen Acker liegen brach?

Geht es in den alten Spuren,
oder folgt es höhern nach?

Horch! Erneute Festgeläute

grüßen nun das junge Jahr,
und es klingt, als würd' uns heute

hohe Botschaft offenbar:

/,Zeit ist fließend klar Gewässer,

trübt nur nicht die reine Flut!
Menschen, werdet selber besser,

und das neue Jahr wird gut!"
Emil Hügli
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